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Für das Training wichtiger sensomotorischer 
Komponenten im Skisprung werden aktuell 
bereits kommerzielle Windkanäle genutzt, wie 
sie in den Bereichen der Luft- und Raumfahrt 
oder der Automobilindustrie eingesetzt wer-
den. Aufgrund von technischen, zeitlichen und 

nanziellen Randbedingungen, ist diese Trai-
ningsform aktuell nicht optimal nutzbar und 
steht gegenwärtig nur ausgewählten Spitzenath-
leten und -athletinnen aus dem Nationalteam 
zur Verfügung. Gerade in den Bereichen Nach-
wuchssport und junge Talente (high potentials), 
die am meisten von einer solchen Trainingsform 
pro tieren könnten, steht diese Trainingsmög-
lichkeit nicht oder nur sehr eingeschränkt zur 
Verfügung.

Im Projekt „WindSim – Konzeption und Eva-
luierung eines Trainingswindkanals‘‘ wurde in 
Zusammenarbeit mit dem Olympiastützpunkt 
(OSP) Freiburg mithilfe numerischer Methoden 
zur Strömungssimulation das Konzept eines 
Trainingswindkanals für den spezi schen Ein-
satz im Skisprung erarbeitet. Hierzu wurde eine 
Konstruktion erarbeitet, die ein Training in der 
charakteristischen Flughaltung eines Skisprin-
gers in der Flugphase erlaubt. Durch den Einsatz 
numerischer Simulationen konnte das Strö-
mungsfeld qualitativ und quantitativ im Hin-
blick auf konstruktive, strömungsmechanische, 
biomechanische, sportwissenschaftliche und 
sicherheitsrelevante Merkmale und Rahmenbe-
dingungen hin untersucht werden, die eine Aus-
sage über die Wirksamkeit und Realisierbarkeit 
der Trainingseinrichtung zulassen, vgl. Abb. 1. 

Bei den zahlreichen, in Computersimulationen 
durchgeführten, virtuellen Versuchsreihen wur-
den die Methoden der statistischen Versuchs-
planung und -auswertung eingesetzt, um die 
Ein üsse unterschiedlichster Parameter sowie 
ggf. Wechselwirkungen zu identi zieren und zu 
beurteilen, vgl. Abb. 2.

Konzeption und Evaluierung eines Trainings-Wind-
kanals für den spezi schen Einsatz im Skisprung
(AZ 071502/20-21)
Jörg Ettrich (Projektleitung) & Mike Rinkenauer
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Medien Offenburg

Abb. 1: Generisches Modell eines virtuellen Ski-
springers mit beispielhafter Darstellung 
des Rechennetzes auf der Körperober äche

Abb. 2: Geschwindigkeitsverteilung auf einem ver-
tikalen Schnitt durch das Rechengebiet für 
ein beispielhaftes Simulationsszenario
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Konzeption und Evaluierung eines Trainings-Windkanals...

Im Rahmen ergänzender studentischer Arbeiten 
wurden zudem eine detaillierte Studie und die 
Optimierung des vorgesehenen Axialventilators 
durchgeführt (Dattenberg, 2020), sowie die bio-
mechanische Grundlage für die Au ängung, die 
Rahmenkonstruktion und ein Feedback-System 
erarbeitet (Seywald, 2020).

Die Realisierung des Windkanals wurde durch 
den Gemeinderat Hinterzarten beschlossen. Für 
die nale Umsetzung sind noch weitere Unter-
suchungsschritte wünschenswert, die gemein-
sam mit der Begleitung und Betreuung des 
Anlagenbaus im Rahmen eines Folgeprojektes 
beantragt werden.
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Abb. 4: Konzept für die Trainingseinrichtung mit 
Rampe, Traverse, Seitenwänden und vier 
Lüftern sowie exemplarischem Springer

Abb. 3: Beispiel der Identi kation einer uner-
wünschten Strömungsablösung für eine 
der Ausführungsvarianten im Laufe der 
Untersuchungen

Aus den durchgeführten Simulationsstudien 
konnten eine konkrete Empfehlung für die 
Ausführung und die Abmessungen einer Trai-
ningsanlage abgeleitet sowie ein Konstruk-
tionskonzept erarbeitet werden, vgl. Abb. 4. Die 
Rahmenkonstruktion und das Au ängesystem 
wurden so geplant, dass die größtmögliche Fle-
xibilität gewährleistet ist und so eine Vielzahl 
an Au ängungs- und Befestigungsvarianten 
realisiert werden kann. Aus sportwissenschaft-
licher Sicht ergibt sich hierdurch eine optimale 
Voraussetzung zur Trainingsbetreuung und 
eröffnet ein großes Feld an Forschungsmög-
lichkeiten, da erstmals in einem laborähnlichen 
Umfeld die reale Flugsituation eines Skisprin-
gers abgebildet werden kann. Perspektivisch ist 
es zudem denkbar, die Trainingsmethodik auch 
auf den Absprung mit direktem Übergang in die 
Flugphase zu erweitern oder die Anlage auch für 
gänzlich andere Disziplinen zu nutzen.


